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- Read and understand this manual before using this air conditioner. Keep this manual for future reference.
- Lea cuidadosamente este manual antes de poner en marcha el equipo de aire acondicionado. Guarde este manual en un lugar seguro por si

necesita consultarlo en el futuro.
- Diese Bedienungsanleitung muB vor der inbetriebnahme der Klimaan lage gelesen und verstanden werden. Das Handbuch für spätere

Rckfragen aufbewahren.
- Lire attentivement ce manuel avant taute utilization du climatiseur, et le conserver pour référence ultérieure
- Leggere attentamente il presente manuale prima di utilizzare questo condizionatore d’aria. Conservarlo da parte per future consultazioni.
- Leia e compreenda este manual antes de operar este ar condicionado. Guarde este manual para futura referencia.
- De bor laese og forsta denne vejledning, for de tager dette dlimaanlaeg i brug. Opbervar vejledningen til senere reference.
- Lees deze hadleiding aandachtig door alvorens de airconditioning in gebruik te nemen.
- Läs och första denna manual innan Du sätter igang luftkonditioneraren. Förvara denna manual förvara denna manual för framtida behow.
- .Διαβάστε προσεκτικά αυτό το εγχειρίδιο πριν τη χρή ση του κλιματιστικού. Κρατήστε το εγχειρίδιο για μελλοντική αναφορά
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DA Dansk Oversat version
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DANGER – Immediate hazard which WILL result in severe injury or death.
PELIGRO – Riesgos inmediatos que PRODUCIRÁN lesiones personales graves e incluso la muerte.
GEFAHR – Unmittelbare Gefahrenquellen, die zu schweren Verletzungen oder zum Tod führen.
DANGER – Dangers instantanés de blessures corporelles sévères ou de mort.
PERICOLO – Pericolo immediato che PRODURRÀ ferite gravi o la morte.
PERIGO – Problemas imediatos que IRÃO resultar em graves ferimentos pessoais ou morte.
FARE – Overhængende fare, som VIL resultere i alvorlig personskade eller dødsfald.
GEVAAR – Onmiddellijke risico's die ernstige persoonlijke verwondingen of de dood ten gevolge kunnen hebben.
FARA – Omedelbar risk som medför svår personskada eller död.
KINAYNO –  µ"#$% '()*+)$% ,$+ -. /0"1 2% 3,$4/5"#µ3 #$637/% #2µ341'/% 6586"% 9 :8)34$.

"
WARNING – Hazards or unsafe practices which COULD result in severe personal injuries or death.
AVISO – Riesgos o prácticas poco seguras que PODRÍAN producir lesiones personales e incluso la muerte.
WARNUNG – Gefährliche oder unsichere Anwendung, die zu schweren Körperverletzungen oder zum Tod
führen kann.
ATTENTION – Utilisation dangereuse ou sans garantie de sécurité qui PEUT provoquer de sévères blessures
personnelles ou la mort.
AVVISO – Pericoli o azioni pericolose che POTREBBERO avere come esito lesioni fisiche gravi o il decesso.
AVISO – Riesgos o prácticas poco seguras que PUEDEN producir lesiones personales e incluso la muerte
ADVARSEL – Farer eller farlig brug, som KAN resultere i alvorlig personskade eller dødsfald.
WAARSCHUWING – Gevaren of onveilige praktijken die ernstig persoonlijk letsel of de dood tot
gevolg KUNNEN hebben.
VARNING – Risker eller osäkra tillvägagångssätt som KAN leda till svåra personskador eller dödsfall.
 !"#$%" "$&'& – =()*+)$1 9 ",1'()*+)"% ,73'41'/%, $1 $,$("% ?@ABCD )3 /0$+) 2% 3,$4/5"#µ3 #$637/%
#2µ341'/% 6586"% 9 :8)34$.

#
CAUTION – Hazards or unsafe practices which COULD result in minor personal injury or product or property damage.
PRECAUCIÓN – Riesgos o prácticas poco seguras que PODRÍAN provocar lesiones personales de menor
importancia o daños en el producto u otros bienes.
VORSICHT – Gefährliche oder unsichere Anwendung, die geringfügigen Personen-, Produkt- oder Sachschaden
verursachen kann.

PRECAUTION – Utilisation dangereuse ou sans garantie de sécurité qui PEUT provoquer des blessures mineures
ou des dommages au produit ou aux biens.
ATTENZIONE – Pericoli o azioni pericolose che POTREBBERO avere come esito lesioni fisiche minori o danni
al prodotto o ad altri beni.
CUIDADO – Perigos e procedimentos perigosos que PODERÃO PROVOCAR danos pessoais ligeiros ou danos
em produtos e bens.
FORSIGTIG – Farer eller farlig brug, som KAN resultere i mindre skade på personer, produkt eller ejendom.
LET OP – Gevaren of onveilige praktijken die licht persoonlijk letsel of beschadiging van het product
of eigendommen tot gevolg KUNNEN hebben.
VARSAMHET – Risker eller farliga tillvägagångssätt som KAN leda till mindre personskador eller skador
på produkten eller på egendom.
 !"'"(& – =()*+)$1 9 ",1'()*+)"% ,73'41'/%, $1 $,$("% ?@ABCD )3 /0$+) 2% 3,$4/5"#µ3 4E) ,7F'5E#E
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TEILEBEZEICHNUNG 
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1 TEILEBEZEICHNUNG

RCIM

No. Teilebezeichnung
1 Lüfter
2 Lüftermotor
3 Wärmetauscher
4 Verteiler
5 Expansionsventil
6 Elektrischer Schaltkasten
7 Kältemittelgasanschluss
8 Kältemittelflüssigkeitsanschluss
9 Abflussanschluss
10 Motor für Abflussmechanismus
11 Schwimmerschalter
12 Ablaufwanne
13 Blende P-N23WAM
14 Lufteinlassgitter
15 Luftfilter
16 Luftauslass
17 Lufteinlass
18 Abdeckung für Ecktasche

2 INSTALLATION DER GERÄTE

�WARNUNG:

- Stellen Sie sicher, dass das komplette Zubehör 
mit dem Innengerät geliefert worden ist. 

- Installieren Sie die Innengeräte nicht im Freien. 
Wenn ein Innengerät im Freien installiert wird, kann 
es zu Stromschlag oder Fehlerströmen kommen. 

- Berücksichtigen Sie die Luftverteilung von jedem 
Innengerät im Raum und wählen Sie einen 
entsprechenden Ort für das Gerät aus, so dass eine 
gleichmäßige Raumtemperatur erreicht werden kann. 
Es wird empfohlen, die Innengeräte 2,3 bis 3 m
oberhalb des Fußbodens zu installieren. Wenn das 
Gerät höher als 3 m vom Fußboden installiert wird, 
ist es empfehlenswert, zusätzlich einen Lüfter 
einzusetzen, um eine gleichmäßige Raumtemperatur 
zu gewährleisten. 

- Vermeiden Sie Hindernisse, die den Lufteinlass oder 
-auslass behindern könnten. 

- Achten Sie auf Folgendes, wenn die Innengeräte 
in einem Krankenhaus oder anderen Gebäuden 
installiert sind, in denen elektromagnetische 
Strahlung von medizinischem Gerät o. ä. ausgeht. 

- Bringen Sie die Innengeräte nicht an einem Ort an, an 
dem der Schaltkasten, das Fernbedienungskabel oder 
die Fernbedienung direkt den elektromagnetischen 
Strahlungen ausgesetzt sind. 

- Installieren Sie die Fernbedienung in einem 
Stahlgehäuse. Verlegen Sie das 
Fernbedienungskabel in Stahlkabelführungen. 
Schließen Sie anschließend das Erdungskabel an 
das Gehäuse und die Kabelführung an. 

- Installieren Sie einen Störschutzfilter, wenn das 
Netzteil Störfelder erzeugt. 

- Diese Einheit darf ausschließlich als Innengerät 
ohne elektrischen Heizer verwendet werden. 
Die nachträgliche Installation eines elektrischen 
Heizers vor Ort ist verboten. 

- Verwenden Sie Befestigungsschrauben der Größe M10 
(W3/8), wie unten beschrieben: 

- Stecken Sie keine Fremdkörper in das Innengerät, und 
stellen Sie sicher, dass sich keine Fremdkörper darin 
befinden, bevor Sie das Gerät installieren und einen 
Testlauf durchführen. Dies könnte zu Brandgefahr 
führen oder Ursache für Defekte o.ä. sein. 

 VORSICHT:

- Installieren Sie die Innengeräte nicht in einer brennbaren 
Umgebung. Es besteht Brand- oder Explosionsgefahr.

- Stellen Sie sicher, dass die Deckenplatte fest verankert ist, 
Sollte dies nicht der Fall sein, kann das Innengerät von der 
Decke herunterfallen und auf Sie stürzen. 

Installieren Sie Innengeräte, Außengeräte, 
Fernbedienungen und Kabel mindestens 3 m von 
elektromagnetischen Strahlungsquellen, wie z. B. 
medizinischem Gerät, entfernt. 

- Installieren Sie die Innengeräte nicht in Werkstätten oder 
Küchen, in denen Ölnebel oder Dunst in die Geräte 
eindringen kann. Das Öl setzt sich am Wärmetauscher 
fest und reduziert hierdurch die Leistungsfähigkeit 
des Innengeräts und kann dieses verformen. 
Im schlimmsten Fall werden Kunststoffbauteile des 
Innengeräts durch das Öl beschädigt. 

- Um Korrosion am Wärmetauscher zu verhindern, 
installieren Sie die Innengeräte nicht in saurer oder 
alkalischer Umgebung. 

- Verwenden Sie zum Transportieren und Anheben des 
Innengeräts entsprechende Trageriemen, um Schäden 
zu vermeiden. Stellen Sie sicher, dass das 
Isoliermaterial an der Oberfläche des Geräts nicht 
beschädigt wird. 

Vierkantscheiben

Holzlatte 

(60 mm x 90 mm Vierkant)

Holzträger
Schraubhaken 
(W3/8 oder M10)

Für Betonpfeiler 
150-160 mm

Beton

Ankerschraube
Stahl

I-Träger

Befestigungsschrauben 
(W3/8 oder M10)

Muttern
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INSTALLATION DER GERÄTE2

2.1 GERÄTEINSTALLATION

2.1.1. WERKSEITIG MITGELIEFERTES ZUBEHÖR

Zubehör Mge Zweck

Prüfschablone 
(aus dem Karton 
ausschneiden)

1

Für die 
Geräteinstallation

Flache 
Unterlegscheibe 
mit Isolierung 
(M10)

 
4

Unterlegscheibe 
(M10)

4

Abflussschlauch 1
Für 
Abflussschlauch
anschlussDrahtklemme 1

Isolierung (groß) 1
Anschluss der 
Kältemittelrohre

Isolierung (klein) 1

Isolierung (5t) 1
Für 
Ablaufschlauchi
solierung

Band 6
Befestigung der 
Kältemittelrohris
olierung

2.1.2. ERSTÜBERPRÜFUNG

- Achten Sie bei der Installation des Innengeräts darauf, 
dass das Gerät für Wartungsarbeiten frei zugänglich ist. 
Berücksichtigen Sie dabei den Platz für die Leitungen 
und Kabel sowie die Installationsrichtung des Geräts 
(siehe unten).  

- Bringen Sie eine Wartungstür in der Nähe des 
Rohranschlusses in der Decke an.

(mm) 

- Überprüfen Sie der folgenden Beschreibung 
entsprechend, ob genügend Abstand zwischen 
Decke und abgehängter Decke besteht. 

- Vergewissern Sie sich, dass die Deckenoberfläche eben 
ist, bevor Sie die Austrittsblende installieren. 

(mm) 

- Überprüfen Sie, ob die Neigung der Abflussleitung den 
im Kapitel „Abfluss“ angegebenen technischen Daten 
entspricht. 

Öffnen der abgehängten Decke 

- Schneiden Sie die Öffnung für das Innengerät aus der 
abgehängten Decke aus, und installieren Sie die 
Befestigungsschrauben, wie unten beschrieben. 

- Stellen Sie sicher, dass die Decke waagerecht ist. 
Ansonsten ist der Wasserfluss nicht gewährleistet. 

- Verstärken Sie die Öffnungen der abgehängten Decke. 

2.1.3. EINBAU 

� Montieren der Befestigungsschrauben
- Bringen Sie die Befestigungsschrauben entsprechend 

der Abbildung an. 

Bei Betonplatten:

Bei Stahlträgern: 

� Montieren des Innengeräts
- Muttern und Unterlegscheiben auf die Halteschrauben 

aufdrehen. Positionieren Sie die Unterlegscheibe so, 
dass die Seite mit der Isolierung entsprechend der 
folgenden Abbildung nach unten zeigt. 

- Berücksichtigen Sie die Rohranschlussseite, bevor Sie 
das Innengerät anheben. 

- Ziehen Sie das Innengerät mit einem Hebezeug auf. 
Üben Sie keine Kraft auf die Abflusswanne aus. 

Abstand: 
10 – 20 mm
Gerätehöhe 
in abgehängter 
Decke

I-Träger Befestigungsschraube 
(W3/8 oder M10)

Abmessung der 
Befestigungsschrauben: 530

4-Positionen für 
Befestigungsschrauben

A
b
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 d
e
r 
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n
g

: 
6
6

0
RohranschlussseiteAbflussleitungen

Anschlussseite

Optionale Blende

Gerätegröße: 570

Abmessung der Öffnung: 660

G
e
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te

g
rö

ß
e

: 
5

7
0

A
b

m
e

ss
u

n
g

 d
e
r 

B
e
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st
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u

n
g

ss
ch

ra
u

b
e

n
: 
5

3
0

(mm)

I-Beton

Ankerschraube (W3/8 oder M10)
Stahl

150 bis 160mm Einsatz (100 bis 150Kg)

9
0

Befestigungsschrauben (nicht mitgeliefert)

Mutter (nicht mitgeliefert)

Unterlegscheibe mit Isolierung (Zubehör)

Unterlegscheibe (Zubehör)

Mutter (nicht mitgeliefert)

Befestigungswinkel (an Innengerät angebaut)

Deckenoberfläche

C
a

.
5

0

C
a

.
4

5

(mm)

RohranschlussWartungsklappe Wartungsklappe

Abflussanschluss



KÄLTEMITTELLEITUNGEN
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- Befestigen Sie das Innengerät mit Hilfe der Muttern und 
Unterlegscheiben. 

ANMERKUNG: 

- Wenn eine abgehängte Decke bereits installiert ist, 
ziehen Sie zunächst alle Leitungen und Kabel ein, bevor 
das Innengerät angebracht wird. 

- Befestigen Sie das Innengerät mit Hilfe der Muttern und 
flachen Unterlegscheiben. 

� Anpassen des Platzes zwischen Innengerät 
und abgehängter Decke 

- Überprüfen Sie die Ausrichtung der Abflusswanne mit Hilfe 
einer Wasserwaage, um einen nicht ordnungsgemäßen 
Betrieb des Abflussmechanismus des Innengeräts zu 
verhindern. 

- Ziehen Sie die Muttern der Montagetraversen fest, 
nachdem Sie die Ausrichtung der Abflusswanne 
abgeschlossen haben. Verwenden Sie LOCK-TIGHT für 
die Schrauben und Muttern, damit sie sich nicht lösen. 
Wenn Sie dies nicht tun, können anormale Geräusche 
auftreten, und das Innengerät kann sich lösen. 

- Bringen Sie das Innengerät in die richtige Position. Prüfen 
Sie dies mit Hilfe der mitgelieferten Installationsschablone. 

(mm) 

1. Für Decken, die bereits mit Blenden verschlossen sind. 

3 KÄLTEMITTELLEITUNGEN

3.1. LEITUNGSANSCHLUSS

3.1.1. LEITUNGSANORDNUNG

Folgende Position des Leitungsanschlusses ist von oben, 
von links und von rechts verfügbar. 

(mm) 

3.1.2. LEITUNGSANSCHLUSSGRÖSSE

� Rohrgröße
 (mm)

RCIM-Modell 0.8/1.0/1.5 2.0

� Gasleitung 12.70 (1/2) 15.88 (5/8)

 Flüssigkeitsleitung 6.35 (1/4) 6.35 (1/4)

� Konusrohrmaße
(mm)

Nenndurch-

messer

Außendurch

-messer
A +0/-0.4

1/4 6,35 9,1

3/8 9,53 13,2

1/2 12,70 16,6

5/8 15,88 19,7

� Kupferrohrdicke
(mm)

Nenndurch-

messer

Außendurch-

messer
Stärke

1/4 6,35 0,80

3/8 9,53 0,80

1/2 12,70 0,80

5/8 15,88 1,00

� Konusmuttermaße
(mm)

Nenndurch-

messer

Außendurch-

messer
B

1/4 6,35 17

3/8 9,53 22

1/2 12,70 26

5/8 15,88 29

Innengerät

Diese Seite der 
Lehre an der 
Deckenplatte 
befestigen

Diese Seite der Lehre an der unteren 

Seite des Geräts befestigen

Deckenhöhe an jeder 

Geräteecke überprüfen

Prüfschablone

Diese Seite der Lehre an der Innenseite 
der Deckeöffnung anbringen

Befestigen Sie diese 
Seite der Lehre an 
der Außenseite des 

Geräts

Innengerät

Prüfschablone

Decken-

blende

Aussparungsabmessungen 
an allen Geräteseiten 

überprüfen

Innengerät
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Gehäusekörper

Gasleitung

Flüssigkeitsleitung

Befestigungsschrauben (4)

Montagetraverse

Schaltkasten
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4 ABFLUSSLEITUNGEN

4.1. ALLGEMEIN

� VORSICHT:

- Verlegen Sie Abflussleitungen niemals ansteigend, 
da sonst Wasser in das Innengerät zurückfließt. 
Wenn das Gerät außer Betrieb ist, kann es dadurch 
zu einem Austritt von Wasser kommen. 

- Verbinden Sie die Abflussleitungen nicht mit Sanitär- 
und Abwasserleitungen oder anderen Abflussleitungen. 

- Wenn die gemeinsame Abflussleitung an andere 
Innengeräte angeschlossen wird, muss jedes 
Innengerät höher als diese Leitung liegen. Der 
Leitungsdurchmesser der gemeinsamen Abflussleitung 
muss der Gerätegröße und der Anzahl der Geräte 
entsprechen. 

- Abflussleitungen müssen isoliert werden, wenn sie in 
Räumen installiert sind, in denen es zu Kondensbildung 
an der Rohroberfläche kommen kann und durch 
Tropfen Schäden verursacht werden. Die verwendete 
Isolierung muss eine Dunst- und Kondensbildung 
verhindern. 

- Abflussabscheider müssen in der Nähe des 
Innengerätes installiert werden. Diese Abscheider 
müssen einen einwandfreien Betrieb garantieren, mit 
(Füll-)Wasser getestet werden und auf einen korrekten 
Abfluss hin überprüft werden. Binden oder klemmen 
Sie die Abflussleitung und das Kältemittelrohr nicht 
zusammen. 

HINWEIS: 

Installieren Sie die Drainage entsprechend den 
lokalen und nationalen Richtlinien. 

Nach Durchführung der Arbeiten an den Abflussleitungen und 
der Verkabelung müssen Sie wie im Folgenden angegeben 
kontrollieren, dass das Wasser gleichmäßig abfließt. 

� Überprüfen des Geräts mit 
Abflussmechanismus und Schwimmerschalter 

- Schalten Sie die Stromversorgung EIN. 

- Gießen Sie ungefähr 1.8 Liter Wasser in die 
Abflusswanne. Der Schwimmerschalter und die 
Kondensatpumpe arbeiten anschließend automatisch. 

- Stellen Sie sicher, dass das Wasser gleichmäßig abfließen 
kann oder prüfen Sie die Leitung auf Undichtigkeiten. Tritt 
am Ende der Abflussleitung kein Wasser aus, so gießen Sie 
weitere 1,8 Liter Wasser in die Abflusswanne. 

- Schalten Sie die Stromversorgung aus. 

HINWEIS: 

Wird die Leitung an der linken Seite des Geräts 
angeschlossen, ist der Dicke der Isolierung 
besondere Beachtung zu schenken. Ist diese zu dick, 
kann die Leitung im Gerät nicht installiert werden. 

4.2. ABFLUSSLEITUNGSANSCHLUSS

1. Die folgende Abbildung zeigt die Lage des 
Abflussleitungsanschlusses. 

2. Bereiten Sie ein PVC-Rohr mit einem Außendurchmesser 
von 32 mm vor. (VP25) 

3. Befestigen Sie das Rohr mit Klebstoff und der mitgelieferten 
Schelle am Abflussschlauch. Die Verlegung der Leitung 
muss mit einer Neigung von 1/25 bis 1/100 erfolgen. 

4. Vermeiden Sie es bei diesen Arbeiten, zu große Kraft auf 
den Abflussleitngsanschluss auszuüben. Er könnte sonst 
beschädigt werden. 

5. Verwenden Sie keinen gebogenen oder verdrehten 
Abflussschlauch. Es könnten Wasserlecks entstehen. 

6. Beachten Sie die folgenden Abmessungen: a + b + c 
780mm 

7. Isolieren Sie nach dem Anschließen des 
Abflussschlauchs die Abflussleitung. Verwenden Sie 
zwischen Abflussrohranschluss und Abflussschlauch 
keinen Klebstoff.

Falsch: Steigung

Falsch: Aufsteigender Teil

FALSCH

Gemeinsame Abflussrohre

1/25~1/100 Gefälle Abflussanschluss

RICHTIG

Abflussleitungsanschluss

abflussleitungsansc

hluss

Schlauchband (Zubehör)
Keinen Kleber benutzen.

Vinylchlorid VP25 (nicht
mitgeliefert)

(Field Supplied

PVC-Kleber verwenden.Abflussschlauch
(Zubehör)

Schlauchband (Zubehör)

Isolierung (vor Ort bereitgestellt)

Anzugsdrehmoment von 
2,5 bis 3,4 Nm

Gefälle

(Neigung der Abflussleitung)

Schlauchband (Zubehör)
Keinen Kleber benutzen

Abflussschlauch (Zubehör)

Trägerstab

(mm)
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5 VERKABELUNG

5.1. ALLGEMEIN

� GEFAHR:
- Schalten Sie den Netzstrom zum Innengerät und zum 

Außengerät AUS, bevor Sie mit der Arbeit an der 
Verkabelung oder einer der regelmäßigen 
Überprüfungen beginnen. 

- Stellen Sie sicher, dass die Lüfter des Innen- und des 
Außengeräts still stehen, bevor Sie mit der Arbeit an 
der Verkabelung oder einer der regelmäßigen 
Prüfungen beginnen. 

- Schützen Sie die Kabel, Abflussleitung, elektrischen 
Bauteile usw. vor Beschädigung durch Ratten oder 
andere Kleintiere. Ungeschützte Bauteile werden 
möglicherweise von Ratten angenagt. Im 
schlimmsten Fall kann es zu einem Brand kommen. 

 VORSICHT:

- Verwenden Sie zur Übertragung zwischen Innen- 
und Außengeräten abgeschirmte Torsionskabel 
oder paarverseilte Kabel und schließen Sie das 
abgeschirmte Ende der folgenden Beschreibung 
entsprechend an die Erdungsschraube des 
Schaltkastens des Innengeräts an. 

- Wickeln Sie zum Schutz vor Kondenswasser oder 
vor Insekten die vor Ort bereitgestellte Isolierung um 
die Kabel, und dichten Sie die Kabelanschlussaus-
sparungen mit Dichtungsmaterial ab. 

- Sichern Sie die Kabel mit der Kabelklemme im 
Inneren des Innengeräts. 

- Führen Sie die Kabel durch die Vorbereitung für die 
Durchführung in der seitlichen Abdeckung, wenn Sie 
eine Kabelführung verwenden. 

- Sichern Sie das Kabel der Fernbedienung mit einer 
Kabelklemme innerhalb des Schaltkastens. 

� Allgemeine Prüfung
1. Stellen Sie sicher, dass die elektrischen Komponenten 
vor Ort (Netzschalter, Stromkreisunterbrecher, Kabel, 
Rohranschlüsse und Kabelanschlüsse) entsprechend 
ausgewählt wurden. Stellen Sie sicher, dass die 
Komponenten den VDE-Richtlinien entsprechen. 

2. Stellen Sie sicher, dass die Netzspannung innerhalb der 
Spanne von +10% der Nennspannung liegt.  

3. Überprüfen Sie die Kapazität der Stromkabel. Wenn die 
Kapazität des Stromversorgungskabels zu gering ist, 
kann das System aufgrund von Spannungsabfall nicht 
gestartet werden. 

4. Stellen Sie sicher, dass das Erdungskabel 
angeschlossen ist. 

5.2. KABELANSCHLUSS FÜR DAS INNENGERÄT

1. Die Kabelanschlüsse des Innengeräts sind unten 
dargestellt. 

2. Schließen Sie das Kabel einer optionalen Fernbedienung 
oder einer optionalen Verlängerung an die Kontakte im 
Inneren des Schaltkastens an. Ziehen Sie das Kabel hierfür 
durch die Anschlussöffnung im Gehäuse. 

3. Schließen Sie das Netzkabel und die Erdungskabel an 
die Anschlüsse im Schaltkasten an.  

4. Schließen Sie die Kabel zwischen dem Innengerät und 
dem Außengerät an die Anschlüsse im Schaltkasten an. 

Betriebsspannungskabel
Betriebskabel
Fernbedienungsschalterkabel

Bohrung für Kabelanschluss 
30x39 (für Kabel)

Kabel gemäß Abbildung mittels 
Trägerplatte halten

Trägerplatte für 
Verkabelung

Stromkabel
Steuerkabel
Fernbedienungsschalterkabel

Stromquelle

(mm)



5
VERKABELUNG6

PCB: Leiterplatte (Printed Circuit Board) 

5.3. EINSTELLUNG DER DIP-SCHALTER

� Anzahl und Position der Dip-Schalter 
Die Position der Dip-Schalter ist folgende: 

� VORSICHT:

Bei der Einstellung von Dip-Schaltern ist vorher die 
Stromversorgung auszuschalten. Werden die Dip-
Schalter bei eingeschalteter Stromversorgung 
eingestellt, sind diese Einstellungen ungültig. 

� DSW6 und RSW1: Einstellung der 
Gerätenummer 

Das Einstellen ist erforderlich. Die Nummerierung für jedes 
Inneneinheit muss dabei mit „1“ beginnen.

DSW6 RSW1

ON

1  2  3  4 5  6

DSW6 und RSW1 sind werkseitig auf 0 gesetzt..
Bei Verwendung von H-LINK II: Max. 64-Kreislauf.
Bei Verwendung von H-LINK: Max. 16-Kreislauf.

Bsp.: 
Einstellung Nr. 

16
RSW1

ON

1  2  3  4 5  6

� DSW3: Einstellen des Leistungscodes
Einstellungen sind nicht erforderlich, da sie bei Lieferung 
voreingestellt sind. Mit diesem Dip-Schalter wird der 
Leistungscode eingestellt, der dem PS-Wert des 
Innengerätes entspricht. 

HP 0.8 1.0 1.3 1.5

Setting position
ON

1  2  3  4

ON

1  2  3  4

ON

1  2  3  4

ON

1  2  3  4

HP 1.8 2.0

Setting position
ON

1  2  3  4

ON

1  2  3  4

� DSW4: Einstellung der Gerätemodell-Nr. 

Einstellungen sind nicht erforderlich. Mit diesem Schalter 
wird die Modellnummer eingestellt, die dem Innengerätetyp 
entspricht. 

Innengerätemodell
DSW4-

Einstellung

RCIM
ON

1  2  3  4

� DSW5 und RSW2: Einstellung der 

Kühlkreislaufnr. 

In allen Fällen steht die werkseitige Einstellung auf OFF 
(Kühlkreislaufnr. 0). 

DSW5 RSW2

ON

1  2  3  4 5  6

DSW5 und RSW2 sind werkseitig auf 0 gesetzt..
Bei Verwendung von H-LINK II: Max. 64-Kreislauf.
Bei Verwendung von H-LINK: Max. 16-Kreislauf.

Bsp.: 
Einstellung 5 

System
RSW2

ON

1  2  3  4 5  6

Kabelklemme

Übertragungskabel (von 
Außen- zum Innengerät und 
vom Innen- zum Außengerät)

Fernbedienungsschalterkabel

(TB2)

Übertragungskabel
Fernbedienungsschalterkabel

Anschlussleiste (TB2)

Erdungsschraube

Anschlussleiste (TB1)

PCB

Netzkabel

Kabelklemme

Anschluss für Automatik-Schwingmotor

Anzeige
Flachkopfschraubendre
her verwenden

PIN Nr. 1 ist 
auf ON Auf 6 stellen

Alle Pins sind 
auf OFF gestellt Auf 5 stellen
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� DSW7: Ersetzen der Sicherung
Einstellungen sind nicht erforderlich, da sie bei Lieferung 
voreingestellt sind. 
Bei den werkseitigen Einstellungen stehen alle auf OFF. 

Wird eine zu hohe Spannung an den Anschluss 1,2 
von TB2 angelegt, wird die Sicherung (0,5) auf 
PCB1(M) ausgelöst. In solchen Fällen korrigieren 
Sie zunächst die Kabel an TB2 an, bevor Sie Nr. 1 
einschalten (siehe nebenstehende Abbildung).

ON

1  2

� DSW8: (Nicht verwendet)

Einstellungen sind nicht erforderlich, da sie bei Lieferung 
voreingestellt sind. 
Bei den werkseitigen Einstellungen stehen alle auf OFF. 

HINWEIS:

- Das Zeichen „�“ gibt die Position der Dip-Schalter an. 
Die Abbildungen zeigen die werkseitige oder 
nachträgliche Einstellung. 

6 BETRIEB MIT FERNBEDIENUNG

6.1. EINSTELLEN DER FILTERINTERVALLANZEIGE

Die FILTER-Intervallanzeige auf der Fernbedienung 
(PC-ART/PC-ARF) kann auf ca. 100, 1200 oder 2500 
Stunden eingestellt werden (Werkseinstellung: 1200 
Stunden). Falls 100 oder 2500 Stunden erforderlich sind, 
siehe nachfolgende Anweisungen. 

In PC-ART: 

� Schritt 1: Wechseln zum optionalen 

Einstellmodus

Drücken die Schalter OK und RESET gleichzeitig länger 
als 3 Sekunden bis zum Stillstand des Gerätes. 
Die Betriebsart wechselt zum Einstellmodus vor Ort, die 
Anzeige „SERVICE“ erscheint und „��“ fängt an zu 
blinken. Wenn „��“ nicht angezeigt wird, drücken Sie die 
Schalter   oder ! und stellen Sie „��“ ein. In diesem Fall 
drücken Sie den Schalter OK und die Betriebsart wechselt 
zum optionalen Einstellmodus. 

� Schritt 2: Auswahl des Innengerätes für 

optionale Einstellungen 

Wenn der optionale Einstellmodus ausgewählt worden ist, 
wird Folgendes auf dem LCD-Dispaly angezeigt.  

" Die Anzeige „��“ hört auf zu blinken.
# Die Adresse des Innengerätes für den optionalen 
Einstellmodus wird angezeigt.

$ Die Adresse des Kühlkreislaufs für den optionalen 
Einstellmodus wird angezeigt.

Wählen Sie das einzustellende Innengerät aus, indem 
Sie die Tasten   oder ! drücken und seine Adresse 
eingeben. In diesem Fall drücken Sie den Schalter CHECK 
und die Anzeige wechselt zur Anzeige für optionalen 
Einstellmodus: 

HINWEIS:

- In dem Fall, in dem beide Angaben, die des ADDS 
(Adresse) und RN (Kühlkreislaufnummer) „AA“ 
anzeigen, wird für alle Innengeräte dieselbe 
Einstellung durchgeführt. 

- Die Innengeräte, die nicht angeschlossen sind, 
werden nicht angezeigt.

� Schritt 3: Optionale Einstellungen und 

Einstellungsänderungen
Die Anzeige für optionale Einstellungen wird nachfolgend 
aufgeführt. 

" Der Code für optionale Einstellungen wird untenstehend 
angegeben.

# Die Anzeigen ADDS. und RN. werden ausgeschaltet 
und der Zustand der optionalen Einstellung wird 
angezeigt.

Drücken Sie auf die Taste SELECT   oder ! , um den 
Code der optionalen Einstellung zu ändern. Drücken Sie 
den Schalter OK, um den Zustand der optionalen 
Einstellungen zu ändern. Stellen Sie den Einstellcode auf 
„%&“ ein. Wenn Sie ein anderes Innengerät einstellen 
möchten, drücken Sie die Tasten   oder ! und die 
Anzeige wechselt zu der Bedingung von „Schritt 2 –
Auswahl eines Innengerätes für optionale Einstellungen“.

Die Beziehung von Anzeige und Intervall wird in 
nachfolgender Tabelle dargestellt. 

FILTER-Intervallanzeige

Ca. 100 Std. Ca. 1 200 Std. Ca. 2 500 Std. Keine Anzeige

b4 01
b4 02
B4 00(*)

b4 03 b4 04

(*) Standard

� Schritt 4: Abbrechen des optionalen 

Einstellmodus
Wenn Sie den Schalter RESET im Zustand von Schritt 2 
oder Schritt 3 drücken, wechselt die Anzeige wieder in den 
Standardzustand. 

HINWEIS:

Das Etikett für die Überprüfung der Einstellungen ist 
an den Trägerbolzen befestigt. Tragen Sie die 
Einstellungen in das Etikett ein.

�� Blinkt (Taste  oder ! drücken)
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6.2. EINSTELLEN HOHER DREHZAHL

Das Luftstromvolumen kann entsprechend der 
Deckenhöhe geändert werden, indem der Code mit 
der Fernbedienung auf „C5“ geregelt wird (weitere 
Einzelheiten, siehe Installations- und Wartungshandbuch 
der Fernbedienung). 

Deckenhöhe Einstellung der 
Fernbedienung0,8 bis 1,5 PS 2.0 PS

Unter 2,5 m Unter 2,7 m Standard

2,5 bis 2,9 m 2,7 bis 3,1 m Hohe Drehzahl (1)

2,9 bis 3,2 m 3,1 bis 3,5 m Hohe Drehzahl (2)

7 INSTALLATION EINER OPTIONALEN AUSTRITTSBLENDE: P-N23WAM

7.1. WERKSEITIG MITGELIEFERTES ZUBEHÖR

� VORSICHT:

Legen Sie die ausgepackte Austrittsblende auf das 
Isoliermaterial, um die Dichtungsisolierung vor 
Kratzern zu schützen. 

Überprüfen Sie, ob folgendes Zubehör mit der 
Austrittsblende geliefert worden ist. 

Sollten Zuberhörteile in der Verpackung fehlen, 
benachrichtigen Sie bitte Ihren Lieferanten. 

Zubehör Menge Zweck

Lange
Schrauben 

(M5)
4 Zur Blendenbefestigung

7.2. INSTALLATION

� Position der Montagetraversen

1. Stellen Sie sicher, dass die Montagetraversen des 
Innengeräts ca. 102 mm höher als die abgehängte 
Decke positioniert sind. 

� Abnehmen des Lufteinlassgitters von 

Luftklappe. 

1. Heben Sie das Lufteinlassgitter ungefähr um 45° 
von der Oberfläche der Austrittsblende an, so wie 
in nachfolgender Abbildung. 

2. Halten Sie das Gitter schräg während Sie es abheben. 

3. Ziehen Sie das angehobene Gitter zum Freiraum. 

� Entfernen der Abdeckung für Eckfach (4 Teile) 

1. Entfernen Sie die an der Position „a“ befindliche 

Schraube. 

2. Ziehen Sie den Befestigungshaken in Richtung „b“.

3. Das Eckfach kann entfernt werden, indem es in 
Richtung „c“ gezogen wird.

Richtig

45°

LufteinlassgitterLuftfilter

Austrittsblende

Falsch

Decke

Gitter geneigt halten
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� Installation der Luftaustrittsblende 

1. Befestigen Sie die lange Schraube vorübergehend an 
der Befestigungsplatte. 

2. Stellen Sie die Ecke des Kältemittelanschlusses des 
Innengeräts auf die mit „LEITUNGSSEITE“ 

gekennzeichnete Position. 

3. Haken Sie die Luftaustrittsblende an die lange Schraube 
(2 Positionen), so dass eine vorübergehende 
Positionierung möglich ist. 

3. Montieren Sie die Luftaustrittsblende mit den 
mitgelieferten Befestigungsschrauben (M5 
Kreuzschlitzschrauben) auf deren 
Befestigungsposition. 

ANMERKUNG: 
Befestigung an Position (A), (B) und danach Befestigung 
der anderen Seite. 

5. Stellen Sie sicher, dass an der Kontaktfläche zwischen 
Innengerät und Luftaustrittsblende kein Zwischenraum 
besteht. Zwischenräume können Luftverluste oder 
Kondensatbildung verursachen. 

� Installieren der Abdeckung für Eckfach 

1. Befestigen Sie die Eckfachabdeckungen nach der 
Montage der Luftaustrittsblende: 
Legen Sie das Band an der Rückseite der 
Eckfachabdeckung wie unten gezeigt über den Zahn. 

2. Haken Sie den L-förmigen Nagel an der Rückseite der 
Eckfachabdeckung so ein, dass er über der 
quadratischen Öffnung der Luftaustrittsblende (2 Teile) 
liegt. Befestigen Sie die Abdeckung des Eckfachs mit 
einer Schraube. 

� VORSICHT:

- Ungenügendes Festziehen langer Schrauben kann 
folgende Probleme verursachen. 

- Sollte trotz festgezogener langer Schrauben ein 
Zwischenraum bleiben, stellen Sie die Höhe des 
Innengeräts neu ein. 

Luftverlust

Fleck Kondensation

Es darf kein Zwischenraum existieren

Band

Lange Schraube

Lange Schraube

Befestigungsblatt für 
Luftaustrittsblende 
(Innengerätseite)

Unterseite des 
Innengeräts

Dichtung

Befestigungsblatt für 
Luftaustrittsblende 
(Blendenseite)

Befestigungsschraube für 
Luftaustrittsblende

Luftaustritts
blende

Abgehängte 
Decke

Innengerät

Befestigungsschrau
be fest anziehen

Elektrischer 
Schaltkasten

L-förmige Arretierung

Arretierung (2 Teile)

Schraube

7

Innengerät

Befestigungsplatte

Luftaustrittsblende

Lange Schraube
(Mge 4)

Anschlüsse der 
Kältemittelleitung

Innengerät

Befestigungs
platte

Lange 
Schraube

7

Zahn
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- Die Höhe des Innengeräts kann mit einem 
Schraubenschlüssel für die Ecktasche eingestellt 
werden. 

- Eine zu enge Einstellung der Höhe kann zur 
Kondensation in der Absflusswanne führen. 

- Drehen Sie die Luftklappe nicht von Hand. Wird der 
Klappenmechanismus verstellt, können 
Geräteschäden auftreten. 

7.3. KABELANSCHLÜSSE DER AUSTRITTSBLENDE

1. Der folgende Steckverbinder wird mit der Austrittsblende 
verwendet (Ansicht von der unteren Seite der 
Austrittsblende ohne Lufteinlassgitter). 

2. Schließen Sie die Steckverbinder wie folgt an (Ansicht 
des Schlatkastens). 

Schraubenschlüssel

Louver

Vergrößerte 

Ansicht

Elektro-Schaltkasten

Anschluss für Automatik-

Schwingmotor (Indoor Unit Side) 

Without Air Inlet Grille 

Anschluss für Automatik-

Schwingmotor (Austrittsblende ohne 

Lufteinlassgitter) 
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8 WARTUNG

Zum Schutz des Innengeräte-Wärmetauschers vor 
Verstopfung darf das System nur mit Filter betrieben 
werden. 
Schalten Sie die Hauptstromversorgung aus, bevor Sie den 
Filter herausnehmen. (Die vorherige Betriebsart wird ggf. 
angezeigt.) 

Auf dem Display der Fernbedienung wird die Anzeige 
„FILTER“ eingeblendet. Nehmen Sie den Filter des 
jeweiligen Geräts wie im Folgenden beschrieben heraus. 

8.1 HERAUSNEHMEN DES FILTERS

� 4-Wege-Kassettengerät

1. Schieben Sie die beiden Knäufe wie in der folgenden 
Abbildung gezeigt in Pfeilrichtung, und klappen Sie 
das Lufteinlassgitter herunter. 

2. Entnehmen Sie den Luftfilter aus dem Lufteinlassgitter, 
indem Sie das Gitter unterstützen und den Filter anheben, 
nachdem Sie ihn aus den beiden Halterungen gelöst haben 

8.2 REINIGEN SIE DEN FILTER

Reinigen Sie den Filter wie im Folgenden beschrieben. 

1. Befreien Sie den Luftfilter mit Staubsauger oder 
Wasserstrahl von Verunreinigungen. 

� VORSICHT:

Die Wassertemperatur darf maximal 40 °C betragen. 

2. Schütteln Sie das Wasser vom Filter ab, und lassen Sie 
diesen im Schatten trocknen. 

3. Verwenden Sie keine Reinigungsmittel oder sonstige 
Chemikalien. 

8.3 ZURÜCKSETZEN DER ANZEIGE „FILTER“

Drücken Sie nach dem Reinigen des Luftfilters die Taste 
„RESET“. Die Anzeige „FILTER“ erlischt, und die Zeit bis 
zur nächsten Filterreinigung wird neu gestartet. 

Halterungen

Lufteinlassgitter

Luftfilter

Knöpfe

Halter

Knopf

Lufteinlassgitter
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